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Bauwirtschaft Rheinland-Pfalz fordert Verstetigung der Bau-

investitionen auf hohem Niveau 
 

„Nach Auslaufen der beiden Konjunkturpakete mit überdurchschnitt-
lich hohen Bauinvestitionen in den Jahren 2009 und 2010 lautet das 
Gebot der Stunde: 2011 und in den Folgejahren darf die Bauwirt-
schaft nicht wieder in ein tiefes Loch fallen, sondern die Bauinvestiti-
onen müssen weiterhin auf einem hohen Niveau gehalten werden.“ 
 
Dies erklärte beim Tag der Bauwirtschaft Rheinland-Pfalz in Mainz 
Dipl. Kfm. Frank Dupré, Sprecher der Bauwirtschaftsverbände 
Rheinland-Pfalz. 
 
Im Baujahr 2011 würden sich die einzelnen Bausparten differenziert 
entwickeln. Im Wohnungsbau seien – ausgehend von einem niedri-
gen Niveau – Belebungstendenzen erkennbar. Ohne neue Rahmen-
bedingungen zur Stimulierung des Wohnungsbaus werde allerdings 
eine Versorgung mit bezahlbarem Wohnraum, der energetisch sa-
niert und demografiefest sei, in weite Ferne rücken. In diesem Zu-
sammenhang verlangte Dupré verbesserte Abschreibungsbedingun-
gen für Investoren ebenso wie Anpassungen im Mietrecht, die För-
derung des Ersatzneubaus und ein verstetigtes hohes Niveau bei 
der Förderung der CO2-Gebäudesanierung. 
 
Wohin der anhaltende Rückgang der Investitionen in die Infrastruktur 
führe, habe der diesjährige Winter erneut vor Augen geführt. Dupré: 
„Wir fahren unsere Infrastruktur seit Jahren auf Verschleiß. Erst 
wenn wir ernsthaft in die Straße investieren – und das heißt Grund-
erneuerungen – werden wir von den Schlaglochpisten der vergange-
nen Jahre verschont bleiben“. 
 
In Bezug auf die am 1. Mai 2011 geltende Arbeitnehmerfreizügigkeit 
und Dienstleistungsfreiheit für die MOE-Staaten (mit Ausnahme von 
Bulgarien und Rumänien) warnte Dupré vor gravierenden Wettbe-
werbsverzerrungen. Hier müssten die Rahmenbedingungen dahin-
gehend geändert werden, dass ausländische Unternehmer, die auf 
dem deutschen Markt tätig seien, früher als erst nach 24 Monaten 
der Steuer- und Sozialversicherungspflicht unterlägen. Es dürfe nicht 
dazu kommen – so Dupré – dass Unternehmen, die heimische Ar-
beitskräfte beschäftigten und hier Steuern und Abgaben entrichteten, 
durch unfairen Wettbewerb und Betrügereien vom Markt verdrängt 
würden. Dies werde unweigerlich zu einer wieder steigenden Ar-
beitslosigkeit und einer Schwächung der Binnenkonjunktur führen. 
 
Dupré erwartet für das Baujahr 2011 eine Umsatzentwicklung in et-
wa auf Vorjahresniveau (Wohnungsbau Plus 3 Prozent, Wirtschafts-
bau Plus 2 Prozent, öffentlicher Bau minus 3,5 Prozent). 
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